
Dienstag, 18. Juli 2017 Seite 15HS1-1HOFER ANZEIGER

Bauausschuss
spricht über den

Hofer Zoo
Hof – Heute um 16 Uhr tagt im klei-
nen Sitzungssaal des Hofer Rathauses
der Hofer Bauausschuss. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
die energetische Sanierung des Ju-
gendzentums Q, der barrierefreie
Ausbau der Gehwege in Sigmunds-
graben und Enoch-Widman-Straße
und zwei Anträge: einmal ein Antrag
der FAB zur Situation des Hofer Zoos
und einer der CSU zur Ausschilde-
rung des Botanischen Gartens.

Zentralkauf-Abriss auf Hochtouren–Webcamdoch nicht für die Öffentlichkeit
Brocken für Brockenverschwindet derZentralkauf. Nun rückendiebeidenAbriss-Bagger der ehemaligenAnlieferungauf derRückseite desGebäudes zuLeibe.Währenddie kleinereAusführungdasMe-
tallvordachdemontiert, frisst sichdas 130TonnenGerätweiter durchBetonundZiegelsteine. Bis September soll laut Projektleiter BernhardReiser nichtsmehrvomaltenGebäudeübrig sein.Übereine
auf demHotel Strauß installierteWebcamkanner jederzeit vonunterwegsdenFortschritt derAbrissarbeiten verfolgen.Wie ausStuttgart amMontagnachmittag, als er imGesprächmit derFrankenpost
die bisherige Ankündigung einer öffentlich zugänglichen Baustellen-Webcam dementierte: „DieWebcam dient uns zur Baustellenüberwachung und sonstigen organisatorischen Zwecken. Aus Sicher-
heitsgründen,beispielsweisewegenmöglicherHackerangriffe,wirddieWebcamnicht öffentlichgeschaltet“, erklärteReiser. MitGeheimniskämmereihabedieEntscheidungnichts zu tun, betont er. Ak-
tuelle Informationen zur Baustellen seien sonst jederzeit verfügbar, beispielsweise jedenDienstag beimwöchentlichen Baustellenfrühstück von Stadt, Anwohnern undProjektfirma. Foto: Stefan Rompza

Pionierarbeit
auf sattem Grün

Golf steht erstmals im
Programm der Special
Olympics Landesspiele
Bayern. Eine große
Herausforderung für den
Golfclub (GC) Hof-Haidt.

VonPeter Langer

Hof – Dieter Schelzel, GC-Präsident,
hatte die Veranstaltung von Beginn
an zur Chefsache erklärt. Der Golf-
sport sei, so Schelzel, nach Meinung
vieler Experten bestens dafür geeig-
net, die Konzentrationsfähigkeit zu
schulen.“ Menschen mit geistiger Be-
hinderung werden mental und kör-
perlich schnell müde, wenn man sie
fordert. Sie sind daher bei uns sehr
gut aufgehoben“, sagt der Präsident.

Udo Rinkewitz, bayerischer Koor-
dinator Golf der Special Olympics,

kann Schelzels Einschätzung bestäti-
gen. Rinkewitz erlebt die positiven
Auswirkungen bei seiner am Down
Syndrom erkrankten Tochter haut-
nah mit. Sie hat sich trotz ihrer Be-
hinderung schon in vielen Sportar-
ten mit viel Erfolg versucht, doch das
Golfen macht ihr am meisten Spaß.
„Sie muss zwar immer mal Rück-
schläge hinnehmen, aber die Erfolgs-
erlebnisse überwiegen.“ Und die sind
für geistig behinderte Menschen
enorm wichtig.

Auch Natalie Hauptmann liebt es,
zu siegen. Aber sie hat längst gelernt,
mit Niederlagen umzugehen. Als sie
am Schlusstag nach missratenen
Schlägen bei der Medaillenvergabe
leer ausging, nahm sie es mit Humor.
Klaus Michael, einer von 50 Helfern
des gastgebenden GC, hatte sie zwei
Tage lang unter seine Fittichen ge-
nommen und bescheinigte ihr „ein
tolles Ballgefühl“. „Da kann sich

mancher nichtbehinderte Golfer
eine Scheibe abschneiden.“

Letztlich erlebten die behinderten
Golfer vier tolle Tage auf der Hofer
Golfanlage. Für Schelzel war die Be-
treuung der behinderten Golfer eine
Herzensangelegenheit: „Die Hofer
Golfer haben die oft zitierte Inklusi-
on mit Leben erfüllt.“

Rinkowitz, der weitgereiste Orga-
nisator des Turniers, setzt noch eins
drauf: „Der GC Hof hat sich vorbild-
lich verhalten. Es gibt ja immer sehr
viele Berührungsängste beim Zusam-
mentreffen von nichtbehinderten
und behinderten Sportlern. Der GC
Hof hat sie in einer Weise abgebaut,
wie ich das gerne bei anderen Golf-
clubs auch sehen würde.“ Schelzel
hörte das Lob gerne, aber noch mehr
freute er sich über die herzerfrischen-
de Begeisterung der teilnehmenden
Sportler. „Da können nichtbehinder-
te Sportler viel lernen.“ ErfolgreicherPutt: PaulKögler (München)versenktdenBall.Foto: Jochen Bake

Beratungsstellen
geschlossen

Hof – Die Beratungsstelle Hof der
Verbraucherzentrale Bayern ist am
Mittwoch und Donnerstag geschlos-
sen. Die Geschäftsstelle des VdK am
Mittwoch ebenfalls.

Die Höhepunkte des Volksfestes
Nur noch zehn Tage bis
zum Start. Eine Übersicht
zum Fest des Jahres.

Hof – Das Hofer Volksfest ist auch in
diesem Jahr – und neben dem Musik-
programm im Festzelt „Die Hall’n“ –
wieder jeden Tag mit Highlights ge-
spickt. Die großen und kleinen Gäste
dürfen sich auf viel Abwechslung
freuen. „Do triffst fei alla“ ist selbst-
verständlich wieder Programm,
denn das Volksfest ist ein Erlebnis für
Alt und Jung, Familien und Feierbe-
geisterte gleichermaßen, schreibt die
Stadt in einer Mitteilung. Das Fest
wird am 28. Juli mit einem Festzug
ab dem Hofer Rathaus eröffnet.

Eröffnungsfeuerwerk
Das große Eröffnungsfeuerwerk

wird am Samstag, den 29. Juli statt-

finden. Den schönsten Blick hat man
auf dem Festplatz selbst. Vor allem
Familien, die gleich nach Ferienbe-
ginn in den Urlaub fahren, können
so noch einen besonderen Volksfest-
Moment mitnehmen. Das Feuerwerk
wird nach Einbruch der Dunkelheit
um 22:30 Uhr abgeschossen.

Tag der Generationen
Der beliebte Tag der Generationen

findet in diesem Jahr am Montag,
den 31. Juli, statt. Er wird von der
Hospitalstiftung organisiert und lädt
vor allem ältere, aber auch junge
Gäste zu unbeschwerten Stunden im
Festzelt und im Biergarten ein.

Hofer Bierbotschaft
Am Dienstag, 1. August, wartet auf

die Freunde von Hopfen und Malz
eine besondere Attraktion: Die Hofer
Bierbotschaft öffnet erneut ihre Pfor-

ten. Gemeinsam bieten die beiden
Hofer Brauereien sämtliche Köstlich-
keiten der Hofer Braukunst zum Pro-
bieren an und informieren über das
traditionsreiche Hofer Brauhand-
werk.

Familiennachmittag
Am Mittwoch, 2. August, ist der

große Tag der Kleinen. Der traditio-
nelle Familiennachmittag mit stark
ermäßigten Preisen macht den Be-
such mit der Familie zu einem beson-
deren Erlebnis.

Großes Höhenfeuerwerk
Eine seit Jahrzenten bestehende

und beliebte Tradition ist das große
Höhenfeuerwerk, das natürlich auch
2017 nicht fehlen darf. Am Freitag,
den 04. August, wird es wieder im
ganzen Hofer Stadtgebiet zu sehen
sein und ab 22:30 Uhr den nächtli-
chen Himmel in bunte Farben tau-
chen.

Festgottesdienst
Der ökumenische Gottesdienst,

der immer mehr Menschen anzieht,
wird diesmal am Sonntag den 06. Au-
gust um 11:30 Uhr in der „Hall’n“
stattfinden.

Muckturnier
Natürlich gibt es auch in diesem

Jahr wieder eine Neuheit im Pro-
gramm: Zum ersten Mal wird auf
dem Hofer Volksfest ein „Mucktur-
nier“ für Freunde des oberfränki-
schen Kartenspiels stattfinden. Die
Karten werden direkt nach dem öku-
menischen Festgottesdienst ge-
mischt. Im Startgeld von 8 Euro sind
0,5 Liter Bier enthalten. Beim „Mu-
cken“ handelt es sich um eine leicht
veränderte Version des bekannten
„Schafkopf“.

Immer wieder sehenswert: Das Höhenfeuerwerk bietet Motive für spektakuläre
Bilder. Foto: Stadt Hof/Stephan Weiß

Lange Wartezeiten
im Bürgerzentrum

Hof – Aufgrund eines zuletzt deut-
lich gestiegenen Publikumsverkehrs
weist das Bürgerzentrum der Stadt
Hof auf deutlich längere Wartezeiten
hin und bittet in einer Stellungnah-
me um Verständnis für entstehende
Unannehmlichkeiten.

Zuletzt sei es an den Schaltern der
Einrichtung aufgrund der üblichen
Belebung vor den Sommerferien und
gleichzeitig hoher Anmeldezahlen
immer wieder zu Verspätungen ge-
kommen. Oft helfe für die Vermei-
dung aber schon etwas Vorausschau,
heißt es: „Wer zum Beispiel in den
Urlaub fährt, sollte rechtzeitig die
Gültigkeit seines Reisepasses oder
Ausweises überprüfen, sodass im Fall
der Fälle noch rechtzeitig Abhilfe ge-
schaffen werden kann“, sagt Gerhard
Weiß, Leiter des Hofer Bürgerzen-
trums.

Ein großes Problem sei die Sprach-
barriere, da viele Antragsteller weder
Deutsch noch Englisch sprächen.
„Unsere Mitarbeiter befinden sich
zudem bereits in der Vorbereitung
auf die Bundestagswahl im Septem-
ber. Auch dieser Umstand führt dazu,
dass nicht alle Besucher des Bürger-
zentrum innerhalb weniger Minuten
bedient werden können“, erklärt
Gerhard Weiß.

Die Stadt Hof hat ihren Personal-
einsatz in den betroffenen Ämtern
mittlerweile verstärkt.

Wanderausstellung
über Mini-Jobs

Hof – Seit gestern können Interes-
sierte die Wanderausstellung „Mini-
Job? Da geht noch mehr!“ im Hofer
Bürgerzentrum in der Karolinenstra-
ße 40 besuchen. Sie dauert noch bis
zum Freitag, 28. Juli. Die Ausstellung
ist eine Kooperationsveranstaltung
der Beauftragten für Chancengleich-
heit der Agentur für Arbeit Bayreuth-
Hof, des Jobcenters Hof Stadt und
der Demografie-Beauftragten der
Stadt Hof. Mini-Jobs seien insbeson-
dere bei Frauen beliebt, denn die Ar-
beitszeiten seien so oft an die priva-
ten und familiären Erfordernisse an-
passbar, heißt es in einer Mitteilung
der Stadt.

CSU-Fraktion
im Gespräch

Hof – Die Stadtratsfraktion der CSU
lädt am Mittwoch wieder zum Bür-
gergespräch. Zwischen 17.30 Uhr
und 18 Uhr bittet die Partei zum per-
sönlichen Gespräch ins Fraktionsge-
schäftszimmer im zweiten Stock des
Rathauses. Auch unter der Telefon-
nummer 09281/815-1631 ist eine
Kontaktaufnahme möglich.

Stadt verleiht Siegel
an Gaststätten

Hof – Wie generationenfreundlich
sind die Hofer Gaststätten? Dieser
Frage ist in den vergangenen Mona-
ten eine Jury bestehend aus zahlrei-
chen Institutionen nachgegangen.
Nach dem gleichen Muster, nach
dem die Tests im vergangenen Jahr
Hofer Einzelhändler auf Barrierefrei-
heit oder Serviceorientierung unter-
sucht hatten, waren sie in der ersten
Jahreshälfte auch in der Hofer Gas-
tronomie unterwegs (die Franken-
post berichtete). Bei Begehungen ha-
ben die Tester Punkte für Kundentoi-
lette oder Seniorenportionen, ausge-
wogene Speisekarten oder breite
Laufwege vergeben – ebenso wie für
Zeitungsauslage, Lieferservice oder
Farbkontraste.

Die Jury bestand unter anderem
aus Vertretern von Stadt, Seniorenrat
und Mütterclub. Für die Testrunde
angemeldet hatten sich 16 Hofer
Gastronomiebetriebe. Unter der Fe-
derführung der Hofer Gleichstel-
lungs- und Seniorenbeauftragten Dr.
Katharina Bunzmann hat danach die
Jury getagt, um die Begehungen aus-
zuwerten und die Punkte zu verge-
ben. Je nach Anzahl können die Teil-
nehmer das Siegel „Generationen-
freundliche Stadt“ mit einem, zwei
oder drei Sternen erhalten. Heute
Vormittag verleiht Oberbürgermeis-
ter Dr. Harald Fichtner im Rathaus
die Siegel. cp
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vonMittwoch 19. Juli bis
Samstag, 22. Juli 2017
von 10.00 bis 18.00 Uhr

KüchenAktionsTage
mit Sofortplanung!mit Sofortplanung!

Bitte Raumstellmaße mitbringen!
Auf Wunsch Terminvereinbarung
unter: Tel.: 0 92 51 / 62 44

35

Wir planen auch Ihre neue Küche mit einer
funktionalen, modernen Kochinsel - mit enorm
viel Stauraum, kurzen Wegen und raffinierten
Details - auch bei kleinen Küchenräumen.

Wir kümmern uns um eine Raumerweiterung
wenn Sie es wünschen und koordinieren alle
nötigen Handwerker mit dem beliebten
Sieber-Rundum-Sorglos-Service .

Herzlich willkommen in der der großen
KüchenSieber-ErlebnisAusstellung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Reif für die Insel?Reif für die Insel?

KüchenAkKüchenAkKüchenAKüchenAHeiße
Aktions

Preise
!

Besuchen Sie auch dasBesuchen Sie auch das
kleine, feine Küchenstudiokleine, feine Küchenstudio
in Selb/Factory Inin Selb/Factory In

Urlaub das ganze Jahr und nicht nur 14 Tage

P eise
!

P eise
!!
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